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uu—
Magnrifice, Foch-Edler Joch—

weiſer, und Gochgelahrter Serr,

Sochgeneigter PATRON und mach—
tiger Beforderer!

nS iſt bekandt daß wenn man jemand ein
eo Corperliches Werck es ſey ein Geſchopffe

 GOTeEs /oder etwas von MenſchenS Handen gemachtes recht einbilden und

ſchreibung der Sache ſich nicht wol thun lane ſondernJ

daß zu grundlicher Erkanntnis des Wercks nebenſt
der Beichreibung auch eine Abbildung Muſter
oder Modell erfordert werde.

GOTT



Zuſchrifft.

Gd ſelbſt wiewohl er Moſi einen deutlichen
Unterricht und Befehl gab wie er die Stiffts-Hutte
nach allen Stucken und mit allem Zugehor verferti
genlaſſenſolte ſo ließ ers doch darbey nicht bewenden
jondern damit Moſes alles deſto beſſer einnehmen
und andere darinnen unterrichten mochte daß nichts
daran verſehen und vergeſſen ſondern alles wohl aus
gefuhret wurde ſo zeigte er ihm auff dem Berge Sinai
auch ein Bild und Muſter der Stiffts-Hutten wie
er ſie nach allen Stucken haben wolte als zu ſehen
Exod. Cap. 25. v. 8. 9. 40. Cap. 26. v. 30. Ebr. 8. V. 5.

Da der Konia David ſich vornahm GOTTdem
HERRR einen Tempelzu bauen zeigte iium GOTT
vorhero im Geiſt ein Bild und Muſter deſſelben Tem
pels damit ers ſeinem Sohn Salomon wohl einbil
den und ihn darnach unterrichten konte daß er wuſte
wie alles in demſelben Bau ſolte eingerichtet werden
1. Chron. 29., V. II. 12. 19.

Es iſt auch unter uns Menſchen eine aantz ge
wohnliche Art daß wir durch Muſter und Modeuen
eine Sache deutlicher vorzuntellen ſuchen. Wenn ein
Konig oder xurn ein Schloß oder ſonſt ein vornehmern.

kob n Ai
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Herr einen oſt aren Pallaſt bauen will ſo la et er
vorhero ein kleines Modell davon machen da man
daraus ſehen moge was woloder ubelheraus k mmt
damit er nicht hernach im Werck ſelbſten mit Ver
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Zuſchrifft.

ſchwendung groſſer Koſten etwas wieder einreiſſen
und verandern muſſe.

Eben daſſelbige hat auch vor dieſem viele Sinn
reiche Gemuther bewogen bedacht zuſeyn wie ſie die
Geſtalt und Bewegung des Himmels und der Erden
durch ein kleines Muſter oder Modell vorſtellen und
deutlich machen mochten; daher iſt gekommen die
ſchone Erfindung des Kunſtreichen Modells ich meine
des gewohnlichen Globi Ceeleſtis und Terreſtris, oder
gemachter Himmelsund ErdKugeln die von langen
Jahren her von vielen die Edle Kunſt der Altronomie

ebenden Gemuthern gar ſehr ſind beliebet worden.

Daß aber ſolche Globi, ſo wie ſie bißhero ge—
machet ſind noch lange nicht die eigentliche Geſtalt
des naturlichen groſſen Himmels und der Erden vor—
ſtellen ſolches wird keiner der in der Aſtronomie er—
fahren iſt in Abrede ſeyn. Weil ich denn nun von Ju—

ichafft der Altronomie bin geweſen ſo habe ich auch zu
gend auff ein groſſer Liebhaber dieſer ſchonen Winen

unterſchiedenen mahlen die Globos Cœleſtes und Ter-
reſtres betrachtet und dabey vieles gefunden das
mit dem naturlichen Himmelund Erden nicht uberein
kommt. Sonderlich hatte ich ein Mißfallen an der
runden Himmels-Kugel weil ſie alle Sterne und
deren Bilder verkehrt und noch dazu auff einer erho
benen runden Flache vorſtellet/ da doch an dem na—
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Zuſchrifft.

turlichen Himmel alles in der Concavitat erſcheinet.
Derowegen war ich mit allem Fleiß bedacht eine
Verbeſſerung derſelben auszufinden welches mir
auch durch GOTTES Gnade wiewohl nicht ohne
groſſe Muhe und Koſten alucklich gelungen; und iſt
meines Wiſſens dergleichen noch niemahls hervor
gebracht worden.

Sw. Magnificen tragen zu guten Kunſten
und Wiſſenſchafften groſſe Liebe das weiß die gantze
Stadt auch kan Derd unermudete Sorgfalt furdas
gemeine Beſte nicht genug geprieſen werden; Da dann
nun die neue Erfindung und Verfertigung dieſer mei
ner Himmelsund ErdKugeln von ſonderbarer Art
auch offenbar zum gemeinen Nutzen dienen den ich
damit nach meiner Wenigkeit etwas habe bentraaen
wollen ſo entſtehet bey mir das unterdienſtliche Ver
trauen w. Masnificenz werden nicht ubel
deuten daß ich dieſe neue. Himmelsund Erd-Kugel
Deroſelben, als dem altiſten unter de—
nen SBoch anſehnlichen Fauptern, die
meine Wochogebietende Sobrigkeit ſind,
welche mit auer Submisſlion ich jederzeit venerire
unterthanigſt ubergebe und auffopffere/ demu—
thigſt bittende ſolche mit hochgeneigten Augen
anzuſehen und mir meine hierin gebrauchte Frey
heit nach Dero bekandten Gutigkeit hoch- gun

ſtig



Zuſchrifft.

ſtig zu gutem zu deuten wie ich denn in ſolcher Zu

verſicht wunſche daß der Hochſte GOTT Bw.
Aagnificenz und ſammtlicher Gohen Wit—
Regenten hochſt-ruhmliches Regiment,
unter welchem wir in guter Ruhe und Wohlſtand le
ben ferner mit glücklichem Succels, zu allgemeinem
Vergnugen Nutzen und Auffnahm des Vaterlandes
beſeligen und furnemlch Sw. Magnificenz—
ſelbſten, ſamt Dero Gohen FAMILIE,
in beſtandigem Flor, bey guter Geſundheit und langem

Leb helt ll be en er a en wo e! Wormit ne ſt gehorſamſter
Empfehlung in fernere hohe Obrigkeituche Hulde
verbleibe

8

Ew. Magrnificenz, Hochædlen
HochWeiſen und Hohgelahrten
Herrlichkeiten,

Meines Hohen PATRONI,

unterthaniggehorſamſter Diener

Johann Beyer.
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Vorrede,/
An dengeehrten undgeneigten Keſer.

Leichwie es GOTT dem Allmachtigen
Schopffer Himmels und der Erden
hochaelobet in Ewiakeit beliebet und
aefallen hat in Erſchaffung und Regie

rung ſeiner Ereaturen eine gewiſſe Zeit zu beſtimmen
wie bald Er ſie wolte hervor bringen und wie ſchnell
oder langſam ihre Beweg und Wurckung ſeyn iolte
denn wenn es ihm hatte beliebet ſo hatte Er nach
ſeiner unbegreifflichen Allmacht Himmelund Erden
und alles was darinnen iſt wohl in einem Augen
blick konnen hervor bringen ſo hat es ihm doch ge
fallen ſechs Tage darzu zu erwahlen und alle Tage
gewiſſe Geſchopffe zu ſchaffen auch einem jeden Ge—
ichopffe ſeine beſondere Beweg und Wurckung auff
gewine Zeit zu beſtimmen und abzumeſſen.A

Eben ſo hat es ihm auch gefallen den Verſtand
des Menſchen in naturlichen Wiſſenſchafften Erfin
dungen und Kunſten von Zeit zuZeit vollkomme
ner zu machen und denſelben die Eigenſchafften

A Wur



S(2)Wurckungen und Geſtalten ſeiner Geſchopffe immer
mehr und mehr zu Verherrlichung ſeines Namens
zu erkennen zu geben; darinnen wird ein jeder der
nur ein wenig in die vorige Zeiten zuruck dencket mir

leicht Beyfall geben.
So iſt es auch bewandt mit denen durch menſch

liche Kunſt verfertigten Globis oder Kugeln die da
dienen die Bewegung des Himmels und der Erden
dem menſchlichen Verſtande begreinlich zu machen
davon ich nunmehro durch GOTTES Gnaode
eine aantz neue und hiebevor von niemand meines
Wiſſens dargelegte Art inventiret und verfertiget
habe einem jeden Liebhaber derſelben fur einen maß
ngen Preiß zu Dienſte; Es nnd dieſe meine neue
Globi viel bequemer und nutzlicher zu gebrauchen
als die bißhero gebrauchliche weil die Unvolltom
menheit der alten Kugeln in meinen neuen verbeſſert
und gehoben int. Jch will nicht gedencken von den
jenigen verſtelleten laſtrumenten auff welchen man
den Himmel mit ſeinen Sternen abvildet als da
ſind das Aſtrolabium, Aſtroſcopium, Planiſphærium,
Planiglobium, Coniglobium, und dergleichen die
mir eben vorkommen als wenn ich ein Cootrefait
einer gewiſſen Perſon durch die Anamorphotica, ſo
ein Theil der Optica iſt vorſtellete und wolte dann
die Leute uberreden ſie konten aus dieſer verſtelleten
Figur die eigentliche Geſtalt der Perſon erkennen.

Jch



S(z)SJch will nur anzeigen daß die neuinventirte Art
meiner Kugeln die alte weit ubertrifft und mit dem
groſſen Welt-Gebaude Himmels und der Erden viel
naturlicher und beſſer uberein kommet als jene.
Zum eriten: ſind die vor dieſem gemachte Globi zwey
runde Kugeln deren eine den Himmel und die an
dere die Erde vorſtellen ſoll; da doch der naturliche
Himmel hohl und nur allein die Erde rund in.
Meine nun verfertigte Globi aber haben eben ſolche
Korm und Geſtalt wie der naturliche Himmel und
Erde; Meine Himmels-Kugel beſtehet aus zwey
halben hohlen Kugeln die den Himmel vorſtellen;
in deſſen Centro oder Mitte ſtehet eine kleine runde
Kugel ſo die Erde vorſtellet dadurch eine Stange
oder Achſe gehet woran ſiekan herumgedrehet wer
den. xum andern: auff denen nach gemeiner Art*J

gemachten HimmelsKugeln ſind alle Sterne und
Stern-Bilder verkehrt geſetzt und was an dem na
turlichen und groſſen Himmel zur rechten Hand ſte
het ſtehet auff denen binher gebrauchlichen Him
melsKugeln zur lincken. Hand und was dorten zur
lincken Hand das nehet auff denſelben Kugeln zur
rechten Hand welches manchem auch Wohlgeub
ten in dieſer Kunſt offt Berwirrung machet; Da—
gegen aber in meinen hohlen Himmels-Kugeln habe
ich alle Sterne und Stern-Bilder recht gezeichnet
wie ſie an dem naturlichen hellen. Himmelſtehen und

A 2 zwar



S(4)æzwar nachder beſten und neueſten Zeichnung die man
jetziger Zeit hat. Zum dritten: die vor dieſem ge—
machte Globi ſind zwey unterſchiedliche Kugeln; da
doch unſere naturliche Erde in dem hohlen Himmel
begriffen wird; Meine neugemachte Globi aber ſind

eben ſo wie Himmel und Erden naturlich beſchaffen
iſt denn ich habe die runde Erd-Kugel in der Mitte
der hohlen Himmels-Kugelgeſetzet. Zum vierdten:
Die vor dieſem gemachte Globi ſind einerley Groſſe;
da doch der naturliche Himmel unvergleichlich groſ—
ſer iſt als die Erde; Meine Globi aver und hierin
auch dem naturlichen Himmel und Erden viel glei
cher als jene; Denn meine hoole Himmels-Kugel
iſt zwolff mahl ſo groß als die ErdKugel. Wie
wohl die rechte Proportion, die der naturliche Him
mel gegen die Erde hat hier nicht kan exhibiret
werden dann ſonſt muſte die hohle Himmels-Ku—
gel groſſer ſeyn als die gantze Stadt Hamburg
welches die in der Altronomie Geubte wohl wiſſen.
Jch konte noch viel ein mehreres anzeigen worin
meine Globi jene weit ubertreffen welches ich Kurtze
halber ubergehe; Es konnen auch alle Problemata,
die man auff denen vor dieſem gemachten Globis
pflegte auffzuloſen auff den Meinigen viel naturli
cher und beſſer vorgeſtellet werden. Summa, es iſt
ein ſchon und nutzliches Werck dergleichen man
noch nie wird geſehen haben. Dasjenige was

Doct.



S(5) æ
Doct. Jſaac Habrecht zu ſeiner Zeit vor unmualich
hielte/ (beſage ſeiner Vorrede vor ſeine platte Him
mels-Kugel/) das zeige ich jetzund dan es muglich
iſt denn meine hohle Himmels-Kugel kan eben ſo
wohl an der Achſe umgedrehet werden wie jene
Convexe Himmels-Kugel; ſie hat auch ihren Me—
ridian und Horizont, auch andere hierzu gehorige
Lirckelund Ringe wie jene und noch darzu ſtellet
ſie alles viel naturlicher und beſſer vor als jene
denn wenn der Meridian und Horizont in der hoh—
len Himmels-Kugel ſich beweget ſo beweget ſich
auch zugleich der Meridian und Horizont an der run
den ErdKugel; Auch kan ich die runde Erd-Ku
gel ſtille ſtehen laſſen und die hohle Himmels—
Kugel herum drehen oder ich kan auch die hohle
Himmels-Kugel ſtille ſtehen laſſen und die runde
Erd-Kugel darin umdrehen welches alles mit Ver
gnugung anzuſehen iſt. Man kan auch durch dieſe
Globos die Erkanntnis von der Geſtalt und Bewe
gung Himmels und der Erden (die doch ein jeder
vernunfftiger Menſch billig wiſſen ſolte/) der Jugend
viel eher und beſſer beybringen als durch jene ſo
bißhero im Gebrauch ſind; Und darff man nicht ge
dencken daß ich hier mit vielen groß-prahlenden
Worten um mich werffe da nichtes darhinter ſey
ſondern hier iſt Mathematiſcher Beweiß und Gewiß
heit; Denn ich habe jetzund ſchon etliche davon fer

A3 tig



S(6)Stig ſtehen alſo daß ein jeder Liebhaber vor einen
billigen Preiß bekommen kan ſo viel er verlanget.
Wen beliebet der kan ſie umſonſt zu ſehen bekom
men in meinem Wohn-Hauſe in der Baumchen
Straſſe alhier in Hamburg.
Auuch kan man bey mir bekommen ein neuin—

ventirtes Syſtema Copernicanum, darinnen die Pla
neten nicht nur allein um ihre Achſe ſondern auch ſo
wohl nach der Lange als nachder Breite konnen
beweget werden. Verbleibe

Eines jeden Herrn Liebhabers

Hamburg;, i718.

Dienſtwilligſter

Fohann Beyer.

Genen Dadelern.
Sh Lieber! laß diß unveracht
Siß du ein Beſſers haſt aemacht

Jlsdann ſo dencke als ein reund
Sahß ich es auch hab gut gemeint.

Das



S(7)
Sas J. Vapitel.

Eigentliche Beſchreibung dieſer neu-erfundenen
Himmels- und Erd-Kugel.

GGS ſind dieſe Globi Cœleſtis und Terreſtris, oder

J ũ Nodell Himmels»Himmels- und ErdKugeln wie ſie von mirver
i tertiget werden gleichſam ein kleines Muſter oder

Erden wodurch deren Geſtalt und Bewegung ſo eigentlich
abgebildet und vorgeſtellet wird als vor dieſem noch nie
mahls geſchehen.

Es beſtehet aber dieſes Modell erſtlich in zwey halben hoh
len Kugeln die den naturlichen groſſen Himmei vorſtellen
als ob er im Xquator von einander getheilet ware damit
man in beyde Theile hinein ſehen kan deren eine Helffte
den Nordlichen die andere Helffte den Sudlichen Theil des
Himmels vorſtellet. Jnnerhalb dieſer hohlen Kugel ſind alle
Sternen und deren Bilder die man mit bloſſem Geſichte
ohne Tubo an dem naturlichen Himmel ſehen ran verzeich
net und zwar in derſelben Ordnung Zahl und unterſchie
denen Groſſe wie ſie neulich von dem beruhmten P. M. Vin-
centius Coronelli zu Venedig ſind hervor gebracht;: Jedoch
mit dem groſſen Unterſcheid wie ſchon in der Vorrede iſt er
wehnet worden daß in meiner hohlen HimmelsKugel die
Sterne und deren Bilder nicht ſo verkehrt wie bißhero auff
den convexen Globen gebrauchlich geweſen ſondern recht
naturlich wie ſie am. Himmel ſtehen verzeichnet find. Auch
iſt in derſelben Kugel die Ecliptica oder SonnenStraſſe mit
denen zwolff himmliſchen Zeichen wie auch beyde Poli der
Ecliprica zu ſehen und zwar die eine Helffte in der Nordli

chen



S(8) Schen die andere Helffte in der Sudlichen halben Kugel. Ein
jedes Zeichen iſt in ſeine dreyßig Grad getheilet auch ſind
aus den bolis der Ecliptic durch den Anfang und Ende ei
nes jeden Zeichens Circkel-Linien gezogen. Innerhalb dieſer beyden hohlen HalbKugeln iſt auch ein Meßingener Me—
ridian-Circkel mit ſeinen Graden wie gebrauchlich einge
theilet; Auch iſt in denſelben Kugeln ein beweglicher Hori-
zontal-Circkel der ſich nach einer jeden Polus-Hohe richten
und wendenlaſſet. Jn dem Centro dieſes Horizontal-Cir
ckels iſt eine kleine runde Erd-Kugel befeſtiget die ebenfalls
ihren Meßingenen Meridian- und Horizontal- Circkel hat
und in denſelven auch ſo wohl nach der Lange als nach der
Breite kan beweget werden. (Der Diameter der hohlen
HimmelsKugel iſt juſt einen Rheinlandiſchen Schuh der
Hiameter aber der kleinen runden ErdKugel nur /ein Zoll
deſſelben Schuhes lang.) Jn dieſem Horizontal-Circkel
iſt auch eine kleine Ronne mit Queekſilber befeſtiget wornach
er Wage-recht kan gerichtet werden; Auch iſt hierbey ein
Stunden—Zeiger den man in den HorizontakCirckel kan ein
ſetzen deſſen Gebrauch hiernach ſoll gelehret werden. Um
den auſſerſten Rand der beyden hohlen Halb-Kugeln des
Himmels iſt ein breiter holtzerner Rquator-Circkel auff wel
chem unterſchiedliche Sachen zu obſerviren ſeynd denn in
deſſen auſſerſtem Crayß ſind erſtlich die zz. Winde zu ſehen
darnach in dem breiten Crayß der Calender mitſeinen unbe
weglichen Feſt-Tagen und Eintheilung der zwolff Mo
nathen und zwolff himmliſchen Zeichen; Nachſt dieſem iſt
ein Crayß der als ein Circulus norarius die 24. Stunden
eines natuürlichen Tages beſtehende aus Tag und Nacht
vorſtellet und ſind ſelbige in zweymahl zwolff Stunden
als von Mittag geaen Mitternacht und von Mitternacht
biß wieder gegen Mittag nebenſt ihren halben und Viertel

Stun



S(o)cStunden eingetheilet; Nachſt dieſem Crayß folget die or
dentliche Eintheilung des Xquators in zoo. Graden. In
nerhalb dieſem breiten holtzernen Rauator Circkel laſien52

ſich die beyde hohle halb-Kugeln des Himmels von Stund
zu Stunde herum drehen wie ſich der naturliche Himmel
drehet und bleiben doch die beyden Circkel als der Meri—
dian und Horizontal, wie ſie einmahl nach der Polus-Hohe
gerichtet ſind benebenſt der Erd-Kugel unbeweglich dar
innen ſtehen; und kan man alſo mit verwunderlicher Leich—
tigkeit alle Problemata ſo eigentlich vorſtellen als wenn
man den naturlichen Himmel ſelbſt vor ſich hatte wie
auch hiernachſt ſoll gewieſen werden. Es ſind auch dieſe
beyde hohle halb-Kugeln benebſt ihren breiten holtzernen
Circkeln in zwey holtzernen Geſtellen befeſtiaet in wel
chen ſie auff und nieder nach allen Polus-Hohen kon—
nen gerichtet werden.

Zas II. Vapitel.
m dieſem wird gezeiget die Anzahl und Ordnuna deriBilder und Characteren, ſo in dieſer hohlen HimSmels Kugel befindlich auch wie viel Sterne ein jedes

Bild in ſich begreiffet; und iſt zu wiſſen daß die groſſen
Zieffern J. II. III. V. V. VI. VII. ſo oben ſtehen
allemahl die unterſchiedliche Groſſe derer Sternen be
denten.

Die Zahl aller Sternen-Bilder dieſer hohlen Him—
mels-Kugel iſt in allen 73./ davon ſind 28. in dem Nord—
lichen und zz. in dem Gudlichen Theil und 12. in dem
ThierCrayſe.

Die 28. Sternen-Bilder des Nordlichen Theils auſ—
ſer dem ThierCrayſe werden genennet und begreiffen eine

B Zahl
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Zahl von Sternen erſtlich zuſammen hernach von
cher Groſſe wie folget:

Ster- I. I. Il. IV. V. VI.nen. 1

1. Urſa minor, der kleine Bahr.
2. Urſa major, der groſſe Buhr.
3. Draco, der Drache.
4. Cepheus.
J. Camelopardalus, das Cameel.
6. Fluvius Jordan, der Fluß

Jordan.
7. Bootes, der Kuh-Hirten.8. Corona Borealis, diet Mitter

nachtige Crone.
9. Hercules.

10. Lira, die Leyer.
11. Fluvius Tigris, der Tieger

Fluß.
12. Cygnus, der Schwan.
13. Sceptrum, der Seepter.
14. Casſiopia.
15. Perſeus.
16. Auriga, der Fuhrmann.
17. Serpentarius, der Schlangen

treter.
18. Serpens, die Schlange.
19. Sagitta, der Pfeil.
20. Aquila, der Adler.
21. Antinous.
22. Delphin, das Meer-Schwein.
23. Equuleus, das kleine Pferd.
24. Pegalſus, das geflugelte Pferd.
25. Andromeda.
26. Triangel.
27. Lilium, die Lilie.
28. Coma Berenices, der Flecht

von der Berenice. 13
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Die z3. Bilder des Sudlichen Theils auſſer dem

Thier-Crayſe ſind und begreiffen
wie folget:

Zeer—

Ln. u. w. V. VI. vu.
1. Cetus, der Wallilfiſch.
2. Orion.
3. Eridanus Fluvius, der Fluß

Eridan.4. Lepus, der Haaſe.
J. Canis major, der groſſe Hund.

6. Columba Noachi, das Taub
lein Noah.

7. Canis minor, der kleine Hund.
8. Monoceros, das Einhorn.
9. Hydra, die Waſſer-Schlange.

10. Crater, das Gefaſſe.
11. Corvus, der Rabe.
12. Crux, das Creutz.
13. Centaurus.
14. Lupus, der Wolff.
15. Thuribulum Altare, der Altar.
16. Corona Auſtralis, die Mitta—

gige Crone.
17. hiſeis Auſtralis, der Sudliche

Fiſch.
18. Phœnix, der Vogel.
19. Gras, der Kranich.
20. Indus, der Indianer.
21. Pavo, der Pfau.
22. Apus, der Indianiſche Vogel.
23. Muſea oder Apis, die Fliege

oder Biene.
24. Chamæleon.
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25. Triangulum Auſtr.

ger Triangel.
26. Piſcis volans, der fliegende

Fiſch.27. Dorado oder Xiphias, der
Schwerdt-Fiſch.

28. Nubecula major,
Wolcke.

29. Taucan, die Americaniſche
Ganß.

zo. Hydrus, die kleine
Schlange.

31. Nubecula minor,
Wolcke.

32. Rhombus.

Mittagi—

die groſſe

Waſſer
14 0 OoO a 2 10die kleintzo o o11
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33. Argo Navis, das Schiff. 571 8 10 20 17

Summa 48418130186 202164

Die 12. Bilder des Thier-Crayſes ſind ur
greiffen wie folget:

J. Aries, der Widder.
2. Taurus, der Stier.
z. Gemini, die Zwillinge.
4. Cancer, der Krebs.
5. Leo, der Lowe.
6. Virgo, die Jungfrau.
7. Libra, die Wage.
8. Scorpio, der Scorpion.
9. Sagittarius, der Schutze.

10. Capricornus, der Steinbock.
11. Aquarius, der Waſſermann.
12. Pilees, die Fiſcht.

JZeer-r. ju. un. w. V.
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Sas lIII. Vapitel.

Von dem Nutzen dieſer neuen Himmels-und
Erd-Kugel.

D jegliches Ding ſo Meuſchen Nutzenſchaffet ſo viel iſt es auch werth deswegen will ich
hier nun kürtzlich anzeigen worzu dieſe neue Him

melsund ErdKugeln nutzen konnen. Beſtehet demnach der
erſte Nutzen darin daß ich dadurch die Geſtalt und Bewe
gung Himmels und der Erden einem jeden leicht bedeuten
und lehren kan und zwar ſo eigentlich und deutlich als vor
dieſem noch nie geſchehen.

(2.) Man kan alles eben ſo aenau damit am Himmel
obſerviren als mit einem Schuhigten Altronomiſchen
Quadranten, welches ſich mit denen vor dieſem gemachten
Globis nicht thun laſſet. (3) Man kan durch dieſelbige die
Mittags-Linie mit gar leichter Muhe finden. (4.) Man
kan mit derſelben der Sonnen Mittags-Hohe Augenblick—
lich abmeſſen. Man kan wenn ſolche Mittags- Hohe
berandt ohne fernere Obſervation am Himmel die Polus-
Hohe finden. (6.) Man kan wenn die Polus-Hohe an dem
Orte wo man ſich befindet bekandt iſt zu einer eintzigen
Zeit und auff einmahl durch den Sonnen-Schein die
Mittags-Linie finden. (7.) Man kan dieſe Globos ſo ſtellen
daß ſie mit der Welt Gegenden genau uberein ſtehen. (8.)
Man kan den Stand des Himmels eines uns entferneten
Ortes zeigen. (9.) Man kan dadurch eines jeden Puncts
am Himmel ſeinen Gegen-Punct finden. (1o.) Man kan
des Rachts bey klarem Wetter des Mondes oder eines
begehrten Fix-Sterns oder Planeten ſeine Hohe abmeſ—
ſen (u.) Man kan dadurch wiſſen wenn die Sonne der
Mond oder ein gewiſſer Stern die Mittags-Linie berühret.

B3 (12.) Man



S(14)5
(12.) Man kan wiſſen zu welcher Zeit und Stunde alle
Tage des Jahres die Sonne und ein jeglicher Stern auff—
und unter gehen. (1z.) Man kan ſehen was fur Sterne
mit der Sonnen auffund unter gehen. (14.) Man kan der
Sonnen auch eines jeden Sterns Declination oder Ab—
weichung vom quator wiſſen. (15.) Man kan zu einer
jeden Zeit an Tagen wenn die Sonne ſcheinet wiſſen
wie viel Uhr es iſt. (16.) Man kan auch des Nachts bey
klarem Wetter ſehen wie viel Uhr es iſt. (17. Man kan
zu einer jeden Zeit des Tages wiſſen wie viel Stunden die
Sonne denſelben Tag am Himmel uber unſern Horizont,
oder ſeit dem daß ſie auffgegangen geſchienen auch wie
viel Stunden ſie noch ſcheinen werde ehe ſie unter gehet.
(18.) Man kan die Lange der Tage und Nachte zu einer je
den Zeit des Jahres finden. (19.) Man kan ſehen welche
Sterne auff einem vorhabenden Ort der Erden entweder
niemahls auffoder niemahls unter gehen. (2o.) Man kan
ſehen welche Sternen dieſen oder jenem Ort der Erden je
und je vertical ſind und uber den Scheitel-Puntten lauf
fen. (2i1.) Man kan dieſe hohle Himmels-Kugel von
Stund zu Stunde herum drehen wie ſich der naturliche
Himmei drehet. (22.) Man kan bey Tage ſehen was
der Himmel die folgende Nacht zu einer jeden begehrten
Stunde fur einen Stand habe das iſt was fur Sterne
uber unſern Horizont erhoben ſtehen. (23) Man kan
daraus die Gegenden und Nahmen der z2. Winde kenneu
lernen. (24.) Man kan auch die Planeten auff jede erforde
rende Gelegenheit in derſelben verzeichnen.

Alle dieſe Puncten werden im folgenden Capitel erkla
ret und wird ein jeder der ſich darin ubet leicht noch
mehr derſelben finden denn ich um beliebter Kurtze willen
nicht alles angezeiget habe.

Das
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Sas IV. Ngpitel

Zeiget den Gebrauch dieſer neuen. Himmels-und Erd
Kugel durch Erklarung voriger Puncten.

Die 1. Auffgabe.
qr M nun erſtlich durch dieſe neue Himmelsund ErdKuJ— Erden
uan gel die eigentliche Geſtalt und Bewegung Himmels

verlangte jemand (der von der Aſtronomie nichts verſtunde
und ſich von der Geſtalt und Bewegung Himmels und der
Erden vielleicht wunderliche Concepte machte daß ich ihm
hierin unterrichten ſolte/ doch nur ſo viel als einem vernunff—
tigen Chriſtlichen Menſchen im gemeinen Leben nothig iſt
ſo konte ſolches nicht beſſer geſchehen als durch dieſe neue
Himmels-und ErdKugel. Derowegen wurde ich ihm die
ſelbe mit der Welt Gegenden ubereingeſtellet vorſtellen
und ihn erſtlich zu der kleinen runden Erd-Kugel fuhren die
in der Mitte der hohlen Himmels-Kugel ſtehet auff ſolcher
ErdKugel ſiehet er die vier Theile der Erden nemlich Eu—
ropa, Aſia, Africa, und America; Ach wurde ihm auch

dezzwegen ich Europa zu oberſt ſtellen und biß recht unter
zugleich zeigen daß Europa der Ort ieiner Wohnſtatt iſt

dem kleinen Meßingenen Meridian-Circkel drehen muſte als
dann muſte er ſich einbilden als wann er oben auff dieſer
Kugel als dem Orte ſeiner Wohnſtatt in der Welt ſtunde
und betrachtete um ſich herum den Himmel mit ſeinen Ster
nen da wurde ich ihm nun erſtlich zeigen woher es kommt
daß der hohle Himmel mit ſo viet Figuren und Bildern an
gefullet iſt. (2. Würde ich ihm zeigen wie ſich der Him
mel mit ſeinen Sternen alle 24. Stunden um die kleine runde
Erd-Kugel herum drehe und zwar um 2. gewiſſe Puncten
des Himmels die man deswegen Polus nennet; auch wo

her
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her es kame daß dieſe Umwaltzung ſo ſchreg aeſchahe nem—
lich darum weil der eine Polus unter unſerm Üorizont, der
andere aber daruber erhoben iſt. (3.) Wurde ich ihm die
Ecliptica, oder den Weg oder Straſſe der Sonnen in dem
hohlen Himmel zeigen und wie ſie dieſelbe Monathlich zwar
von einem Zeichen zum andern Jahrlich aber gantz durch—
lauffe zugleich auch mit dem Himmel ſich alle 24. Stun—
den um die kleine Erd-Kuael herum drehet; Auch woher es
kommt daß ſie uns im Sommer ſo hoch und im Winter
ſo niedrig ſtehet und wie daher die Tage im Sommer ſo
lang und im Winter ſo kurtz ſind; Wie die Sonne allein
Tag und Nacht durch ihren taglichen Auffund Untergang
durch ihren Jahrlichen Lauff aber Sommer und Winter
verurſachet; und viel dergleichen mehr dabey zu berichten
vorfallet. Dieſes alles nun kan durch dieſe neue Himmels
und ErdKnugel viel beſſer und deutlicher als durch die vor
dieſem gemachte gelehret und erlernet werden.

Die 2. Auffgabe.
Durch die vorige Auffgabe haben wir die Geſtalt undoBewegung Himmels und der Erden nur uberhaupt be

trachtet; Run wollen wir ein wenig naher treten und den
Lauff des Himmels durch Nehmung der Hohen etwas ge
nauer obſerviren. Dieſe Obſervation nun kan durch dieſe
neue Globos eben ſo gut verrichtet werden als mit einem
Schuhigten Aſtronomiſchen Quadranten, denn auswen—
dig an beyden holtzernen Æquator-Circkeln ſind 2. kleine Ab
ſichten befeſtiget; Auff dem Xquator um die Sudliche Halb
Kugel hat eine jede von beyden Abſichten ein kleines Loch
damit die Sonne durch beyde hindurch ſcheinen konne; auff
dem Rquator aber der Nordlichen HalbKugel hat eine Ab
ſicht ein kleines Loch die andere aber eine kleine Spitze daß
man damit nach dem Mond und nach denen Sternen ſehen
konne. Den Horizont kan man vermittelſt des Queckſil—

beros
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bers Wagerecht ſtellen und alſo alle Hohen die man
begehret damit abmeſſen wie bald ſoll gewieſen werden.
Will man ſich auff das Queckſilber allein nicht verlaſſen ſo
kan man nur eine kleine SchrotWage auff den Horizont

ſetzen wie ich denn auch deswegen eine darbey gebe.

Die 3. Auffgabe.
Die Mittags-Linie zu finden.

—Ndn findet in unterſchiedlichen Mathematiſchen BuchernW J
hier aber will ich zeigen wie man durch dieſe neue Globos

eæ Anweiſung wie man die Mittaas-Linie finden ſoll;

gar leicht dieſelbe Linie finden kan; denn die muß man vor
hero wiſſen wo man etwas Nutzliches mit denen Globis
ausrichten will. Es geſchiehet aber alſo: Man erwahle ſich
einen Tag wenn die Sounc ſcheinet erſt vor Mittage etwan
zwiſchen 9. und 10. Uhr alsdann nehme man die Sudliche hohle

HhalbKugel des Himmels und ſtelle ſie auff einen geraden
Wagerecht ſtehenden Tiſch oder Tafel kehre die HalbKu
gel gegen die Sonne und drehe ſie ſo lange biß die Sonne
durch beyde kleine Locher der beyden Abſichten ihre Strahlen
gerade hindurch wirfft; alsdann zeichne man geſchwinde
nach dem Bret das unten am Futz zwiſchen denen beyden
fordern Knopfen befeſtiget iſt  auff den Tiſch oder Tafel
eine Linie o iſt die Sache vor Mittage verrichtet. Damit
aber die HalbKugel ſich nicht verrucke muß man ſie hinten
mit der Schraube feſt ſchrauben. Die beſagter maſſen ae
zogene Linie wird in folgender Figur durch die Linie A, B.
angedeutet.

C Wann
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ſolche zeiget Oſt und Weſt an; will man nun die hohle Him
melsKugel recht gegen Mittag richten ſo muß man ſie ſo
ſtellen daß das Bret ſo unten am Fuß zwiſchen denen bey
den forderen Knopfen ſitzet mit der Oſt-und WeſtLinie Pa-
rallel zu ſtehen komme.

NB. Allezeit wenn man mit einer hohlen HalbKugel
des Himmels die Sonne den Mond oder die Sterne ob—
ſerviren will muß man vorhero die kleine runde ErdKugel
aus dem Horizont heraus nehmen welches ſich denn leicht
thun laſſet; und dieſes deßwegen damit ungehindert bey
Tage die Sonne ihre Strahlen durch den Horizont hindurch
werffen und zur RNachtZeit man frey durch denſelben hin
durch ſehen konne.

Die 4. Auffgabe.
Der Sonnen Mittaas-Hohe zu finden.

W9dJeſes wird aar leicht verrichtet man darff nur den Sud
olichen HalbTheit der hohlen HimmelsKuagel auff die
nach der vorigen Auffgabe gefundene MittagsLinie gegen
Mittag ſtellen und ſo lange warten biß die Sonne jo weit
kommt daß ſie ihre Strahlen durch die kleinen Locher der
beyden Abſichten gerade hindurch wirfft alsdann den Ho-
rizont geſchwinde Wagerecht drehen ſo kan man an dem
Meßingenen Meridian in der hohlen Kugel ſehen wie viel
Grad die Sonne uber dem Horizont erhoben iſt. Auff glei—
che Art kan man auch zu einer jeglichen Zeit des Tages die
Hohe der Sonnen obſerviren wenn man die hohle Halb
Kugel gegen die Sonne drehet.

Die 5. Auffgabe.
Wenn die Mittags-Hohe der Sonnen bekandt iſt

wie man dann ohne fernere Obſervation die Polus-
Hohe finden ſoll.

K Jezu wird erſtlich erfordert daß man wiſſe in was vorMeinei Zeichen und in was vor einem Grad deſſelben

C 2 Zei



S(20)Zeichens die Sonne ſelbigen Tages ſich befindet. Dieſes
kan man in unſerm breiten Crayß des Aquators, oder noch
genauer in einem von denen in Quarto gedruckten JahrCa
tiendern finden denn man darff nur in demſelben das Da—
tum deſſelbigen Tages auffſuchen ſo ſiehet man gleich dar—
neben ſtehen in was vor einem Zeichen und in was vor
einem Grad deſſelben Zeichens die Sonne deſſelbigen Ta—
ges gehet; Solchen Ort der Sonnen ſuche man im Zo—
diaco in unſerer hohlen. hHalbKugel des Himmels auch auff
und drehe ihn an den Meßingenen Meridian, wenn man
ihn vorhero mit einem kleinen Zeichen bemercket hat und
laſſe die Kugel alſo ſtehen alsdann drehe man den Horizont
ſo lange biß der Ort der Sonnen der noch beym Meri—
dian ſtehet ſo viel Grad uber dem Horizont erhoben ſey wie
viel Grad der Sonnen Mittags- Hohe nach der vorigen Auff—
gabe gefunden ſind. Zum Exernpel: Man hat der Sonnen
MittagsHohe deſſelbigen Tages gefunden 45. Grad, ſo muß
auch der Ort der Sonnen im Zodiaco 45. Grad uber den Ho-
rizont erhaben werden; wenn dieſes geſchehen ſo ſiehet man
in der Sudlichen Halb-Kugel wie viel Grad der SudPol
unter dem Horizont ſtehet. Weil nun eben ſo viel Grad
auch der NordPol uber unſerm Horizont erhabeniſt ſo hat
man die Polus-Hohe gefunden die man ſuchte.

NB. Wenn die Sonue in dem Mitternachtigen Zeichen
ſich befindet ſo muß man ihren Ort in der Nordlichen Halb
Kugel ſuchen in der Sudlichen Halb-Kugel aber wenn ſie
in dem Mittaaigen Zeichen ſich befindet. Welches alles ſich
ſchon von ſelbſten lehren und zeigen wird.

Die 6. Auffgabe.
Auff eine andere Art die Polus-Hohe zu finden.

Jer habe denen Liebhabern zu Dienſte eine Tabelle
Wwausgerechnet durch welche man alle Tage wenn man

nur
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ie Hohe alſo geſuchet wird: Jn de
lincken in den unten ſtehenden die zur rechten Hand

TABELLE.
daneben ſtehet dann die begehrte Hohe.
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nur der Sonnen Mittags-Hohe abmiſſet auch zugleich die Po-

lus-Hohe finden kan; ſie laſet ſich in der gantzen Welt gebrau
chen man mag ſeyn anwelchem Orte man will ſo trifft ſie zu
und wird folgender geſtalt gebrauchet: Erſtlich miſſet man
nach der vierdten Auffgabe die Mittags-Hohe der Sonnen
und ſchreibet an wie viel Gral und Minuten es iſt; Alsdann
ſuchet man auff dem breiten quator, oder in einem Quart-Ca
lender den Ort der Sonnen in der Echliptica auff wie in der
vorigen Auffgabe iſt gewieſen worden; Dieſen Ort der Son
nen ſuchet man in beygeſetzter Tabelle auff/ ſo findet man
eine gewiſſe Zähl von Grad und Minuten darbey ftehen; von
dieſer Zahl ziehet man die Zahl der vorher gefundenen Mit
tagsHohe der Sonnen ab was dannbrig bleibet das iſt die
Porus-Hohe. Geſetzt man hatte an einem gewiſſen Orte den
u. May der Sounen MittagsHohe gemeſſen und befunden
56. Grad; nach dem Calender aber gehet die Sonne denſelbi
gen Tag im zoſten Grad des S ſo ſuche man in der Tabelle
das Zeichen des ð auff und zehle von dar herunter (wenn
das Zeichen unten ſtehet muß man hinauff zehlen) biß man
den 20. Grad erreichet; bey dieſem 20. Grad ſtehet eine Zahl
von 107. Grad 50. Minuten von ſolchen 107. Graden 50. Mi
nuten ziehet man die 56. Grad der gefundenen Sonnen Mit
tags Hohe ab was ubrig bleibet nemlich zi. Grad zo. Mi—
nuten das iſt deſſelben Orts Polus-Hohe.

Alſo auch umgekehrt wenn man an einem Orte die Polus-
Hohe weiß ſo kan man alle Taae der Sonnen Mittags-Hohe
wiſſen ob man ſie gleich nichtabmiſſet; Denn man darff nur
in den Calender ſehen in was vor einem Zeichen und Grad die
Sonne denſelbigen Tag gehet und dieſen Ort der Sonnen in
der Tabelle ſuchen wie vorhin und von der Zahl die dabeyſte
het des Orts Polus-Hohe abziehen was denn ubrig bleibet iſt
der Sonnen Mittags- Hohe die man ſuchte.

Cz Die



S(22)
Die 7. Auffgabe.

Wenn die Polus-Hohe des Orts da man ſich befin
det einem ſchon bekandt iſt ſo kan man durch dieſe

Globos auff einmal und zu einer eintzigen Zeit
die MittagsLinie finden.

Wgeſes geſchiehet folgender geſtalt: Man nimmt dieéeSudliche HalbKugel vor uch und drehet den Hori-
zont in derſelben ſo lange daß der SudPol ſo viel Grad
unter demſelben hinunter ſtehet ſo viel Grad die Polus-
Hohe an dem Orte iſt da man ſich befindet; Alsdann
ſuchet man nach der zten Auffgabe den Ort der Sonnen den
ſie denſelben Tag in der Eeliptica hat; und drehet ſolchen
Ort an den Meningenen Meridian, und betrachtet wie viel
Grad dieſer Ort der Sonnen uber dem Horizont erhaben ſey
das ſchreibet man an; Ferner ſtellet man dieſe hohle Halb
Kugel ohngefehr gegen Mittag und drehet den Horizont
ſo voch daß er oben vom Equator ſo viel Grad abſtehet
ſo viel Grad man vorhin den Ort der Sonnen in der Ecliptica
uber dem Horizont erhaben gefunden hat. Zum Exempel:
Man hatte wie vorhin den Ort der Sonnen 45. Grad
erhaben gefunden ſo muß auch der Horizont oben vom
Fauator 45. Grad abſtehen. Wenn dieſes geſchehen ſo
drehet man dieſe hohle HalbKugel mit dem quator und
KRorizont ſo lange auff und nieder biß der Horizont, ver—
mittelſt des Queckſilbers oder nach der Schrot-Wage Wage
recht zu ſtehen kommt; Alsdann drehet man dieſe hohle Haib
Kugel gegen die Sonne und zwar io lange ſ biß ſie ihre
Strahien gerade durch die kleinen Locher der beyden Abſich
ten hindurch wirfft in demſelben Moment iſts wahrhaff—
tig Mittag und ſtehet die Sonne alsdann recht in Suden;
Darum muß man alſo dann Augenblicklich und geſchwinde
nach dem Bret das unten am Fuß zwiſchen denen beyden

fordern





S(24)8
zwar ſo daß die Sudliche Halb-Kugel mit ihrer offenen
hohlen Seite nach Norden und die Norder Halb-Kugel
mit ihrer offenen hohlen Seite nach Suden ſtehe; Alsdann
richtet man den Horizont ſo daß in beyden HalbKugeln
der SudPol ſo weit unter der NordPol aber ſo weit und
hoch uber dem Horizont zu ſtehen komme ſo viel an ſel
bigem Orte wo man wohnet die Polus-Hohe iſt; (ich habe
auch deswegen denen Liebhabern zu Dienſte hinten am Ende
etliche der vornehmſten Stadte ihre Polus-Hohen verzeich
net man muß auch nach der funfften Auffgabe den Ort
der Sonnen in der Ecliptica ſuchen und ſelvigen an den
Meßingenen Meridian drehen; Alsdann muß man beyde
hohle HalbKugeln mit dem Rquator und Horizont ſo lange
auff und nieder drehen biß beyde Horizonten Wagerecht
zu ſtehen kommen; wenn man denn an der kleinen Erd-Ku—
gel die Polos mit denen Polis an der hohlen Himmels-Kugel
gleich drehet und Europam oben kehret ſo ſtehet alles mit
der groſſen Welt uüberein und kan man denn die hohle Him
melsKugel von Stund zu Stunde um die kleine runde
Erd-Kugel herum drehen wie ſich der naturliche Himmel
drehet—

Die 9. Auffgabe.
Den Stand des Himmels an allen Orten der

Welt zu ſinden.
Wds iſt ſo viel zu ſagen: Jch wolte wiſſen zu welcher
WeogZeit und Stunde des Jahres die Sonne und alle Sterne

an einem gewiſſen Orte auff und unter gehen. Zum Exempel:
ich wolte wiſſen wie ſolches zu Paris aeſchehe ſo darff man
nur ſo wie in der vorigen ſiebenden Auffgabe iſt gewieſen
worden den Harizont in beyden hohlen Halb-Kugeln ſo
drehen daß ihr Polus mit der Polus-Hohe zu Paris uberein
kommt. Jum ubrigen muß man die Globos in allen ſo richten

und
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und ſtellen wie vorhin gelehret iſt; Was aber den Auff—
und uUntergang der Sounen und eines jeden Sterns be—
trifft ſelbiges ſoll in der folgenden 1zden Auffgabe geleh—
ret werden.

Die 10. Auffgabe.

Der Sonnen auch eines jeden FirSterns
Oppoſitum oder Gegen-Punct zu finden.

Goxſtlich der Sonnen GegenPunct in der Ecliptica zuZerefinden ſo iſt zu wiſſen daß am Himmel von den 12.

Zeichen in der Eclivtica immer 2. Zeichen gegen einander
uberſtehen nemlich ein Nordliches und ein Sudliches und
zwar in folgender Ordnung: V Widder ð Stier m Zwil
ling S Krebs g Low ny Jungfrau S Wage m Scor

pion Z Schutz  Steinbock  Waſſermann Fiſch;
die Grad aber welche bey dem Orte der Sonnen ſtehen blei
ben im Gegen-Satz immer einerley; Wenn nun die Sonne
in einem Mitternachtigen Zeichen ſtehet muß ſeine Oppo-
ſition oder GegenPunct in der Ecliptica der Südlichen
Halb-Kugel unter dem Gegen-Zeichen doch in einerley
Graden vemercket werden; Gegentheils aber wo die
Sonne in einem Mittagigen Zeichen ſtehet mutz ſein Ge—
genPunct auff eben ſolche Weiſe in der Ecliptica der Nord
lichen HalbKugel aeſuchet werden. Zum Exempel: Der
Sounnen Ort ſey deſſelbigen Taaes in oten Grad der Zwil—
linge ſo ein Mitternachtiges Zeichen ſind; Fallt demnach2—

ſein GegenPunct in der Ecliptic in der Mittagigen Halb
Kugel in den öten Grad des Schutzen. Will man aber ei—
nes gewiſſen FixSterns Geaen-Punct wiſſen ſo fuhre
man denſelben nur unter den Mehingenen Meridian, und
ſchaue am auſſerſten Rand der hohlen Halb-Kugel wie viel
Grad des Æquators der nachſt beyſtehende Colurus von dem

D Meridian
8
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Colurus in der andern HalbKuael von dem Meridian ge
rucket werden. Geſetzt: in der RNorder HalbKugel ſey ein
gewiſſer Stern deſſen Gegen-Punct man wiſſen wolte ſo
drehet man die Halb-Kuger ſo lange biß derſelbe Stern an
dem Meridian zu ſtehen kmmt; Dann ſchauet man auff
welcher Seiten des Meridians ein Colurus am nachſten da
bey ſtehe; ſtehet der Colurus in der Nordlichen HalbKugel
zur lincken Hand ſo muß er in der Sudlichen Halb-Kugel
auch zur lincken Hand des Meridians gedrehet werden und

b ſ viel Grad des Xquators davon entfernet blei
zwar e en oben als jener; Alsdann zehlet man von unten auff an dem
Meridian biß an denjenigen Stern deſſen Gegen-Punct
man zu wiſſen verlanget und mercket wie viel Grad es iſt/
denn eben ſo viel Grad muß man in der Sudlichen Halb—
Kugel von oben herunter an dem Meridian zehlen ſo hat
man deſſen GegenPunct gefunden den man ſuchte.

Die ii. Auffgabe.
Des Nachts bey klarem Wetter die Hohe des

Mondes oder eines jeden Fir-hafft-Sterns oder
Planeten zu ermeſſen.

Wgeſes wird auff gleiche Art verrichtet wie in der aten
auffgabe bey Meſſung der SonnenHohe iſt gewieſen
nur daß man an ſtatt der Sudlichen HalbKugel die Nord
liche gebrauchen muß ſintemahl die Abſichten an der Sud
lichen Halb-Kugel 2. kleine Locher haben damit die Son
nen-Strahlen dadurch ſcheinen konnen an der Nordlichen

gber hat nur die eine ein Loch und die andere eine Spitze
welches bequemer iſt die Sterne zu obſerviren.

Die
1n  f

Sae

5
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Die i2. Auffgabe.

Zu wiſſen wann die Sonne der Mond oder
ein gewiſſer Fix-oder IrrStern die Mittags—

Linie beruhret.
 Jeſes geſchiehet gar leichte wenn man nur die HalbrWhxugel nach der zten Auffgabe gerade auff die Mittags

Linie ſetzet und zwar des Tages die Sudliche und des
Nachts die Nordiiche gebrauchet ſo fallt des Tages am
Mittage der Sonnen-Schein durch die Locher der beyden
Abſichten wenn man den Aquator darnach drehet und
des Nachts kommt derjenige Stern den man mit den Ab
ſichten der Nordlichen HalbKugel obſerviret recht im Mit
tag zu ſtehen.

Die tz. Auffgabe.
Zu wiſſen um welche Zeit und Stunde alle Tage

des Jahres die Sonne und ein jeder Stern
auffund unter gehen.

MſnEnn man nach der achten Auffgabe die hohle Himmels
LeeKugel mit der WeltGegend uberein geſtellet hat und
nach der sten Auffgabe den Ort der Sonnen in der Ecliptica
auffgeſuchet ſo drehet man denſelben an den Meßingenen
Meridian, und machet oben oder unten am Rande der Halb
Kugel bey dem quator und der i2ten Stunde dichte an
dem Meßingenen Meridian, ein kleines Zeichen. Am beſten
iſt man nehme hierzu ein klein Kornchen weiß Wachs und
klebe es daran denn das kan man ohne Schaden wieder ab
nehmen es muß nur ſo kleine ſeyn daß es in der Umdre—
hung hinter dem Meridian durchgehen kan; Alsdann muß
die HalbKugel nach der Seiten da auff dem Horizont
das Wort ORIENSs ſtehet herum gedrehet werden biß
der gefundene Ort der Sonnen den Norizont beruhret da

D2 zeiget
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zeiget das kleine Kornchen Wachs auff dem quaton die
Stunde wenn die Sonne auffgehet. Ferner kan man die
Halb-Kugel wieder herum drehen biß der aefundene Ort
der Sonnen den Mittag und auch hernach beym Unter—
aang den Norizont erreichet ſo wird das kleine Kornchen
Wachs allemahl zeigen um welche Zeit es geſchiehet; Alſo
kan man auch mit einem jeden Stern deſſen Auff-und Un—
tergangsZeit man zu wiſſen verlanget verfahren.

Die 14. Auffgabe.
Zu ſehen was fur Sterne mit der Sonnen

auffund unter gehen.
gJeſes bedarff keines weitlaufftigen Berichts deun man
Wdarff nur Achtung geben was veym Auffgang der Son
nen fur Sterne über den Horizont mit hervor gehen und
eben ſo auch beym Untergang derſelben was fur welche
mit unter den Horizont hinuuter gehen.

Die 15. Auffgabe.
Die Heclination oder Abweichung der Sonnen

oder eines Fir-Sterns vom Xquator
zu finden.

AAn drehe nur den gefundenen Ort der Sonnen in der
NErcuptica, oder denjenigen Stern deſſen Abweichung
man verlanget unter den Meßingenen Meridian, undzehle
die Grad von deſſen Ort biß an den Æquator, ſo iſt die

GSache gethan.
Die 16. Auffgabe.

Zu einer jeden Zeit des Tages wenn nur die Sonne
ſcheinet zu wiſſen wie viel Uhr esiſt.

N An ſetze die Sudliche HalbKugel nach der zten Auff
NMegabe gerade nach der Mittags-Linie und richte ſie ſo

daßi

 ô ô



S(290)daß der Aquator nit dem Æquator des Himunels oder
welches einerley iſt daß der Sud-Pol mit dem Sud-Pol
des Himmels uberein ſtehet alsdann drehe man den Ho-
rizont aus der hohlen Kugel ſo weit heraus daß er mit dem
quator parallel iſt dann ſetzet man den langen Zeiger
den ich darbey gebe in den Horizont in das Loch wo ſonſt
die kleine runde ErdKugel in ſtehet ſo wird der Schatten
des Zeigers auff dem Xquator zeigen wie viel Uhr es iſt.

NB. Wenn die Sonne in dem Mittaaigen Zeichen ge
het ſo gebrauchet man die Norder HalbKugel; agehet ſie
aber! ini dem Mitternachtigen ſo muß. man die! Südliche
HalbKugel gebrauchen und hat man alſo eine Unter-und
vberXquinoctial-Uhr die man ſonſt bey keinem Globo hat.

Die n7. Auffgabe.
Des Nachts bey klarem Wetter zu ſehen wie

viel Uhr es iſt.
liEnn man nach der izden Auffaabe den Ort der Sonnen
»osrin der Ecliptic in der hohlen Kugel bezeichnet und da
neben das Kornchen Wachs befeſtiget hat ſo obſervire. man
nach der izten Auffgabe was fur ein merckwürdiger Stern
die Mittags-Linie beruhret; dieſen Stern drehe man in der
hohlen Himmels-Kugel an den Meridian, ſo wird das
Kornchen Wachs die verlangte Stunde zeigen.

Die 18. Auffgabe.
Zu wiſſen wie viel Stunden die Sonne denſelben
Tag am Himmel uber unſerm Horizont, oder ſeit dem

daß ſie auffgegangen geſchienen auch wie viel
Stunden ſie noch ſcheinen werde ehe ſie

unter gehet.
cJan ſehe nach der 1zden Auffgabe beym Aufgang der Son
Menen die Stunde deſſelben Auffgangs und betrachte

D3 nach
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nach der 16den Auffgabe wie viel Uhr es iſt ſo kan man leicht
nachrechnen wie viel Stunden die Sonne uber dem Ho—
rizont geſchienen; Wenn man nun auch nach der 1zden Auff—
gabe bey der Sonnen Untergang die Stunden bemercket ſo
ran man leicht nachrechnen wie lang derſelbe Tag iſt und
alſo auch gar leicht wiſſen wie viel Stunden ſie noch ſchei
nen werde ehe ſie unter gehet.

Die 19. Auffgabe.
Die Lange der Tage und Nachte das gantze

Jahr hindurch zu finden. J

geſes iſt in der vorigen Auffgabe ſchon meiſtens erkla
Dret nemlich man darff nur nach der 1z. Auffgabe den
Ort der Sonnen in der Ecliptica an den Auffgang des Ho-
rizonts fuhren und die hohle Kugel herum drehen biß der

 Sonnen Ort an den Untergang des Horizonts kommt und
unterdeſſen von Stund zu Stunde zehlen wie lang derſel—
bige Tag iſt; ziehet man nun dieſe Summe ab von 24. ſo
giebt der Reſt die verlangte Nacht-Stunden.

Die 20. Auffgabe.
Zu finden welche Sterne auff einem vorha—

benden Ort der Erden weder auff-noch
unter gehen.

cend Enn man nach der ſechſten Auffgabe die Polos beyder
VWhohlen Halb-Kuageln mit denen Polis der Welt uber—
ein richtet daß der Sud-Pol ſo weit unter den Horizont
hinunter und der NordPol ſo weit uber demſelben erha
ben iſt und man drehet alsdann die hohle Himmels-Ku—
gel rund herum ſo weiſtt ſich alles von ſelbſten.

Die
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Die 21. Auffgabe.

Zu finden welche Sterne dieſem oder jenem Ort
der Erden je und je vertical ſind.,/ und uber den

Scheitel-Puncten lauffen.
Enun beyde Polus, wie vorhin mit denen Polis am Him
Womel uberein gerichtet ſind oder auch nur der Nordliche
allein maſſen derſelbige nur allein hierzu genug iſt als
dann zehlet man in der Nordlichen Haib-Kugel von dem
KNorizont an auff dem Meßingenen Meridian oo. Grad hin
auff das Ende dieſer 90. Grad iſt deſſelben Orts Zenith
oder Scheitel-Punct dieſen Ort bemercket man an dem
Meridian mit ein wenig Kreide und drehet die hohle Halb
Kugel herum ſo kan man Augenblicklich ſehen was fur
Sterne unſern Zenith erreichen.

Die 22. Auffgabe.
Die hohle Himmels-Kugel von Stund zu Stunde

herum zu drehen wie ſich der naturliche Him
mel drehet.

enen Ill ein Liebhaber ſich bey klarein Wetter durch Be
Mtrachtung des Himmels-Lauffs eine Nacht-Erge
tzung machen der nehme dieſe hohle HimmelsKugel und
richte ſie nach der gten Auffgabe mit der Welt Gegenden
uberein und drehe den Ort der Sonnen in der Ecliptica mit
dem darueben befeſtiatem Kornchen Wachs auff diejenige
Stunde als es alsdann auff der Uhr iſt wenn er anfangt
zu betrachten; von ſolcher Stunde an drehe er die Kugel ſo
uberaus langſam herum wie ſich der naturliche Himmel
herum drehet ſo wird er ſehen daß alles in der kleinen
hohlen HimmelsKugel immer nach einander mit dem groß
ſen Himmel uberein konmet: Er kan auch zugleich ſehen
was fur Sterne auff-und was fur welche unter gehen auch

was
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was fur welche die Mittags-Linie beruhren. Man beliebe
dieſem weiter nachzudencken denn wer ſo curieus ware und
die Koſten daran wenden wolte der konte hinter dem Fqua-
tor um jede HalbKugel ein kleines KammKRad machen laſ—
ſen wann nun unter daſſelbige eine kleine Uhr befeſtiget
wurde ſo daß es das KammRad anfaſſete ſo wurde nch
die hohle HimmelsKugel von ſelbſten alle 24. Stunden
herum drehen wie ſich der naturliche Himmel drehet ſo
hatte man ein Werck dergleichen man in dieſer Groſſe zu
vor weder erſonnen noch geſehen hat.

Die 23. Auffgabe.
Bey Tage zu ſehen was fur einen Stand der Him

mel die folgende Nacht zu einer jeden begehrten Zeit und
Stunde habe oder was fur Sterne alsdann uber

unſerni Horizont erhaben ſtehen.
Nln ſtelle die hohle Himmels-Kugel nach der aten Auff—
eaovgabe mit der Welt Gegenden uberein und drehe den

J

gefundenen Ort der Sonnen mit dem darneben befeſtigten
Koruchen Wachs auff die begehrte Nacht-Stunde go iſt
die Sache verrichtet und præſentiret ſich die hohle Himmels-
Kugel eben ſo wie um die begehrte Zeit der naturliche Him
mel ſtehet.

Die 24. Auffgabe.
Die Gegenden und Nahinen der Winde

kennen zu lernen.
rnn ſetze nur die eine HalbKugel auff die MittagsLiNAnie daß das Wort ORIENs auff dem Horizont nach

Morgen ſtehet ſo ſtehen in dem auſſerſten Crayß die Nah
men und Gegenden der z2. Winde mit der Welt uberein.

Die
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Die 25. Auffgabe.

Die Planeten denen man keinen beſtandigen Platz
in der hohlen HimmelsKugel hat geben konnen auff jede

erforderende Gelegenheit darein zu verzeichnen
und ſie ſolcher geſtalt am Himmel kennen

zu lehren.
Amit die vorhergehende und andere dergleichen Auffga—

nrellen. nothig auch die Plaueten welche ſtets ihrenvoben durchgehends konnen auffgeloſet werden ſo hat man

Ort verandern und deewegen in unſerer hohlen Himmels
Kugel eben ſo wenig als auff den gemeinen Globis, zu finden
ſind zum wenigſten mit ihren KennZeichen darin auszudru
cken; welches foigendergeſtalt nicht unfuglich geſchehen kan:
Man zeichne die Kenn-Zeichen eines jeden Planeten mit Dinte auff be
ſondere viereckichte Papierlein ungefehr in dieſer Form h.. O. J.
darnach ſchreibe man aus den TagBuchern oder Quart. Calendern eines
jeden Planeten Lange-Punct und Breite heraus und verzeichne ver—
mittelſt dieſer beyden eines jeden Planeten Ort in der hohlen Himmels
Kugel mit einem Punrtt; dergeſtalt man nehme einen Circkel deuen
eine Spitze mit einem Bley?Stifft verſehen iſt und mache ihn ſo weit offen
daß die beyden Spitzen oo. Grad (von den Graden der Ecliptica) von ein
ander ſtehen alsdann ſetze man den Fuß oder die Spitze die mit dem Bley
Stifft verſehen iſt auff den Lnge-Punct des Planeten in der Ecliptica,. und
ſetze die andere Spitze auch in der Eelipticafeit und reiſſe mit dem Bley
Stifft eine Linie durch die Ecliptica, daß ſie auff jeder Seite der Ecliptic
ohngefehr 3. oder 4. hochſtens aber 8. Grad lang wird; auff dieſe Linit wird
des Plantten Abweichung von der Ecliptic bezeichnet und iſt auch zugleich
der Ort wo das Zeichen des Planeten muß bereſtiget werden; Man muß
aber wol beobachten ob die Abweichung oder Auslauffung des Planeten
von der Ecliptic Nordwarts oder Sudwarts das mahl grrichtet iſt.

Nun ſolte ich auch wol lehren wie man durch Beyhulffe diefer meiner
Globorum allerhand SonnenUhren auffreiſſen konte; allein weil man
ſonſt vortheilhaffte Wege genug hat ſolche zu verzeichnen ſo habe ſolches
fur uberflußig gehalten; Werde es alſo hierbey bewenden laſſen ins kunff
tige geliebts GOTC! ein miehrers.

E Die
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Die Tafel der Polus-Hohen von etlichen v

nehmen Stadten der Erden.

Lahmen der Gerter.
A.

Aberdeen in Schottland.
Aacken ReichsStadt.
Alcantara in Spanien.
Alcmar in Holland.
Alicante in Spanien.
Altdorff in Teutſchland.

Amberg. 2 27Ammiens in Franckreich.
Amſterdam in Holland.

Antwerpen in Nitderl.
Arles in Franckreich.
Arnheim in Niederland.
Athen in Griechenland.

Augſpurg.22Avignon in Franckreich.
B.

Bajonne in Franckreich.
Bautzen oder Budißin.
Bamberg.
Barcellona in Spanien.
Baſel in der Schweitz.
Beia in Portugal.
Belgrad in Ungarn.Bentheim in Teutſchland.

Bergen in Norwegen.

Berlin. 2292Bern in der Schweitz.
Borzen in Teutſchland.
Braunſchweig.

Bremen. 2 226
Breßlau in Schleſien.
Freſt in Franckreich.

Gr. M.

7. 7o. 46

9. 40
2. 9
8. 31

9. 22
J. 29

49. 49
2. 51
I. 12

43. 36
2. O0
7. 40

48. 22
43 J2
43. yo

51. 20
49. 56
41. 26

47. 52
37. 56
46. 28
J52. 24
61. 0
J2. 30
47.
46.3
52. 1
J3. 8
J1. 14
47. 41

Nahmen der Oerter.
Bruſſel in Niederland.
Breyſach. —242

C.
Cacix in Spanien.
Caſſel in Teutſchland.
Chriſtianſtadt in Dannem.

Cleve.e 249Coblentz. 22Coln.
Copenhagen. e
Conſtantinopel.
Cracau in Pohlen.

D.

i—

Dantzig in Preuſſen.
Dillingen in Teutichland.
Dordrecht in Niederland.
Donawehrt in Teutſchland.

Dreßden.2262
E.

Eißleben.2eElbingen in Preuſſen.

Erfurt. 22892F.

Flensburg. 223
Florentz 222Franckfurt am Mayn.
Franckfurt an der Oder.
Franecker in Niederland.
Freyburg in Teutſchland.
Friederichſtadt in Norweg.

GGent in Niederland.

Geldern in Niederland.

G



S(35)Nahmen der Oerter.
Genua in Jtalien.
Gibraltar in Spanien.
Glogau in Schleſien.

Gorlitze oGripswald. a
H.

Halberſtadt.
Halle. 22eseHamburg. 2 26Hannover. zees
Heydelberg. o e—
Hildesheim. e
Hermanſtadt in Siebenb.

J.Jugolſtadt. ——2
denſpruckk. 42
deruſalem. 22
Jorck in Schottland.

K.

Kaminieek.2—2
Kempten in Teutſchland.
Konigsberg in Preuſſen.

L.

Lancaſter in Engeland.
Landshut in Bayern.
Leon in Spanien.
Leyden in Niederland.

Leipzig. 229Limburgin Niederland.

Lindau. 26Lintz. .2222Lion in Franuckreich.
Londen in Engeland.

Lubeck.  22Lisbon in Portugall.
Luxemburg in Niederland.

Gr. M
4. 27
42. O
JI. 14
Ji. 12
J4. 14

51. y6

51. 32
J3. 36
52. 19
49. 22

J2. 8
48. 16

48. 40
47. 14
32. 0
J3.97

47. 0
.47. 38

J4. 43

14. 3
42. 28
42. y6

J2. 12

o. 33
47. 28
48. 20
45. 48

1. 32
4. 1
8. 40

9.38

Nahmen der Oerter.
M.

Macao in China.
Madrit in Spanien.
Maſtrich in Niederland.
Magdeburg.222
Maltha. 2292
Mansfeld.2 22
Mantua in Jtalien.
Marpurg. e—2
Mayntz. e —832
Memmel in Preuſſen.

Memmingen. 22
Middelburg in Niederland.
Milano in Jtalien.
Mompelier in Franckreich.
Moſcau in Rußland.
Munchen.2 32
Munſter. 2 26b

N.

Namur.  2eese
Narva. 2222Nazareth im gelobt. Lande.

Neuburg. 2942
Nurnberg. 222
Nykoping in Schweden.

O.

Ofen in Ungarn. 2
Oldenburg in Teutſchland.
Olmutz in Mahren.
Orleans in Franckreich.

Oſnabruckk. 22
Oxford in Engeland.

PPadua in Jtalien.

Paderborn in Teutſchland.
Paleſtrina in Jtalien.

E 2

Gr. M.

22. 13
40. 26
Jo. 49
j2. 14
35. 40
51. 40
45. 11
jo. 41
5o. 2
55. 48
47. 93
JI. 3545. 14
43. zr
55. 36

48. j8
ſ2. O
Jo. 26
60. 0

2145
48. 39
49. 26

7. 46
3. 9
9. 35
7. js
2. 25
1. 46

J. 31
1. 40

2. 1
Palermo

8. 53.
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Nahmen der Oerter.

Palermo in Sicilien.
Paris in Franckreich.
Parma in Jtalien.Paſſau in Teutſchland. 5

Prag in Bohmen. 22
Preßburg in Ungarn.

8. Quintin in Franckrtich.
Quinto in America.

Raguſa in Dalmatia.

Regenfpurg. 2Reval in Lieffland.
Riga in Lieffland.
Rochelle in Franckreich.
Rom in Jtalien.
Roſtock. e 8—Rotterdam in Niederland.
Rouan in Franckreich.Roermond in Niederland.

S.

Salamanca in Spanien.

Saltzburg.29Samaria in Aſia. 2

Saragofſa in Spanien.
Siam in Oſt-JIndien.
Siena in Jtalien. 2

Siracuſa in Sicilien.
Schleßwig. 2892
Smirna in Aſien. 2
Solothurn in der Schwei

Speyer. 229
S dtargar222Stettin.

Gr. M. Nahmen der Oerter.
z8.20 tockholm in Schweden.
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Kurtze doch eigentliche

Veſchreibung
Des neuinventirten

SysrTEMars COPERMNICAMI.

Gebaude eingerichtet oder uſammen geordnet ſey
nach der Meynung Philolai, Ariſtarchi und au—
derer unter den Alten welche Nicolaus Coper

nieus, ein Canonicus in Thorn vor 200. Jahren als zu
Anfang des XVI. Seculi, wieder hervor geſucht und iu Auff—
nehmen gebracht. Mitten in dieſem Welt-Gebaude liegt
die Sonne unbeweglich; um ſolche bewegen ſich unſere Erde
der Mond und alle andere Haupteund dtebenPlaneten.

Solches Sysrena nun ſtelle ich in einem neu-inventir—
ten kleinen Modell deutlich fur Augen und kan derſelben
ſo viel als verlauget werden um einen civilen Preiß ver
fertigen.

Es beſtehet aber dieſes Modell in einer auff drey Knopffe
beruhenden runden Scheibe oder Circul auff welchem die
z2. Winde der verbeſſerte Calender mit ſeinen unbewegli
chen Feſt-Tagen und Eintheilung der i2. Monathen wie
auch die 12. Himmliſche Zeichen mit ihren Graden verzeich
net ſind.

s Uber
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Jeſes Srsrrua ſtellet vor wie dieſes groſſe Welt
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S(38)VUber die Mitte dieſer Scheibe ſtehet eine verguldete Ku
gel ſo die Sonne vorſtellet unbeweglich doch ſo daß ſie
um ihre Axre kan gedrehet werden. An dieſe Axe ſind unter
der Sonnen Stand die Erde und alle andere Planeten ge
hefftet ſo daß ſie nach den auff der Scheibe ſich befindenden
12. himmliſchen Zeichen ſich wenden laſſen alſo ihren rich
tiagen Ort uberkommen: da jeder Planet auch ſeinen conve—
nablen Abſtand von der Sonnen hat nach einer ſolchen Maaß/
daß der Saturnus auch uber funff Schuhe von der Sonnen
abſtehet wann er in dem ihmzukommenden Ort ſtehet kan
man doch die gantze Machine alſo zumammen ſchieben daß
in einem kleinen Kaſtgen ſelbige gar vehend kan verwahret

werden.Die Erd-Kugel habe ich mercklich vergroſſert alles deſto
eigentlicher daran wahrzunehinen mit dazu gehorigen Kupf
ferſtichen uberzogen und illuminirt wie man ſonſt die Erd
Kugelzubereitet: ſie hat auch ihren Meßingenen Meridianum,
wie auch ihren Horizont und Equator; Auch habe an der—
ſelben einen Compafls unten gehefftet wodurch in ihrem jahr
lichen Umlauff ihre Are mit der WeltAre beſtandig parallel
bleibet; denn man nur in Umdrehung der Erde das Compals.

Zunglein immer auff Norden richten darff; ſo wird der Nord
Pol der kleinen Erd-Kugel mit dem Nord-Pol des Him—
mels allezeit harmoniren. Nachſt ihren taglichen und jahr—
lichen Umlauff der auch einem Kinde hier kan bedeutet wer—
den kan man auch an dieſem Modell ſehen zu welcher Zeit
die Sonne nach gemeiner Redens-Art auff-und untergehe
auch wie lange die Tage und Nachte jederzeit des Jahrs ſeyn;
dann man darff nur die Erd-Kugel an ihren Ort drehen
und vermoge des Compaſſes die Poios nach den Welt-Polen
richten alsdenn ein klein Merck-Zeichen auff den Ort der
WohnStadt machen und ſelbiges an den Morgen-oder

Abend
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S( 39)
Abend-Norrzont fuhren ſo wird man im Æquatore
ſehen zu welcherZeit es geſchiehet: Zehlet man die Stunden
auff den Rquator von Auffgang biß zum Niedergang hat
man des Taaes folglich auch der Nacht Lange. Man kan
an der ErdKugel auch klarlich ſehen woher die Tage im
Sommer bey uns lang dieſelben hingegen im Winter kurtz
ſind und viel ein mehrers das ich Kurtze halber anitzo uber
gehe weil es ein jeder auch leicht von ſelbſten finden wird.

Unter der Erd-Kugel iſt eine kleine Scheibe geſetzt dar
auff des Mondes Umlauff um die Erde verzeichnet iſt: wenn
man den Mond an den ihm behorigen Ort der Scheibe dre
het und deſſen gelber Theil (denn er iſt halb gelb und halb
ſchwartz gemacht gleich allen andern Planeten um ihre
Erleuchtung von der Sonnen recht vorzuſtellen nach der
Sonnen wendet ferner gerad uber die Erd-Kugel den Mond
anſiehet wird mau ſo viel von dem gelben oder erleuchteten
Theil des Mondes ſehen als am Himmel zur ſelbigen Zeit
man ſchauen mag: Denn daß wir den Mond ſehen abund
zunehmen kommt nur daher daß wir den allemahl von
der Sonnen erleuchteten halben Theil des Mondes nicht alle
mahl gantz anſehen und zwar im ReuMonden gar nichts
im erſten Viertheil nur die Helffte wie auch im letzten Vier
theil im Voll-Mond aber nur gantz die halbe Kugel erſe
hen es ſey denn daß die Erde zwiſchen Sonn und Mond
in gerader Linie ſtehe ſo in denen vollen Monden geſchie
het da der Mond keine Breite hat und derowegen von
dem ErdSchatten verfinſtert wird wie ſolches alles an die
ſem Modell deutlich kan erwieſen werden.

Die andern Planeten betreffend iſt dieſe Abwechſe
lung des Lichts an der Venere und Mercurio eben ſo zu ſe
hen; warum aber an den drey obern Planeten als da ſind
Mars, Jupiter, Saturnus, ſolches nicht wahrzunehmen iſt

ani
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fe S (40) iam Modell deutlich zu zeigen: weil wir nemlich von der Er—
J

J den ſelbe auſchauende den von der Sonne erleuchteten
Theil der Kugel allezeit gantz ſehen nur daß Mars mit der
Erden im Lextil- Schein einen kleinen Abbruch des Lichts

J

zu leiden ſcheinet weil er naher unſerer Erden als die beyden

ubrigen Planeten.J Die Alpecten derer Planeten deren man etliche faſt
taglich in den Calendern verzeichnet findet fallen jedweden
alhier auch ins Geſicht.

Der Jupiter iſt mit vier und Saturnus mit funff Ne
benPlaneten oder Monden alhier wie am Himmel um
geben die ſich nach ihrer Diſtance alle bewegen laſſen um
die Haupt-Planeten: auch iſt um den Saturnum ein frey
ſchwebender Ring gemacht der ſich wie der Naturliche
hin und wieder bewegen laſſet.

Bey jeglichen Planeten iſt auch die Zeit ſeines Um—
lauffs ſeine Groſſe und Abſtand von der Sonnen nach
den beſten Obſervationen bemercket; Daß alſo nichts er

mangeln wird ſo zur deutlichen Vorſtellung des
LysramAris CorERNICAVI erfordert

werden mochte.
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